
551

5. Ein für Deutschland neuer Frosch.

Von Dr. O. Boettger in Frankfurt a. M.

Herr stud. rer. nat. Achill Andreae, früher in Straßburg, jetzt

in Berlin, den ich ersucht hatte, auf etwaige auffallendere Reptil- oder

Amphibien-Vorkommnisse im Elsass ein Auge zu haben, war so

glücklich, vor Kurzem im Rheinwald bei Straßburg und zwar beim

städtischen Wasserhaus, nicht weit von Neuliof gegen das Ochsenwörth

hin, nehen Hana fuscaJiös. einen auffallend gracil gebauten Frosch

zu fangen, den ich alsbald als Hana affûts Thomas erkannte. Um aber

in meiner Bestimmung ganz sicher zu gehen, da unsere Sammlung

Originalexemplare dieser Species nicht besitzt, sandte ich denselben

überdies an Herrn Prof. Fr. v. Le y di g in Bonn, der mir heute die

Identität der Straßburger Form mit der genannten westschweizer und

französischen Froschart bestätigt hat.

Für Interessenten, denen v. Leydig's »Anure Batrachier d. d.

Fauna« vielleicht nicht zur Hand sind, bemerke ich, dass ï)Ilana agilis

Thomas sich vor den verwandten Arten Rana fusca Rös. und R. ar-

^5a/^s Nilss. durch lange, vorn rundlich -spitze Schnauze, unvollkom-

mene Schwimmhaut, sehr lange und dünne Hinterbeine und ungefleckte

Bauchseite auszeichnet, dass der starke, harte Fersenhöcker die Form

eines länglichen Wulstes besitzt und dass die Gelenkhöcker der Zehen

sehr stark knopfartig vorspringen«.

Nur M eis heimer erwähnt diese Art in Ber. d. naturh. Ver. f.

Rheinl. u. Westf. 1876, p. 89 bis jetzt aus deutschem Gebiet, und zwar

von Linz a. Rh., doch scheint v. Ley dig (a. a. O., p. 144) dieser

Angabe nicht unbedingt zu trauen und weist weiter darauf hin, dass

das Vorkommen von R. agilis noch am ehesten an unserer westlichen

Grenze zu erwarten stehe, was sich somit vollkommen bewahrheitet hat.

Zum Schluss sei mir noch die beiläufige Bemerkung erlaubt, dass

die im Zoolog. Anzeiger No. 66, p. 493 von anderer Seite gemachte

Mittheilung über Schneide- und Reißzahne in der Gruppe der Aga-

miden jedem Kenner der mediterranen Herpetologie geläufig sein

dürfte, und dass u. a. schon Dumeril-Bibro n in der Erpét. génér.

Bd. IV, p. 481 und p. 526 solche bei Agama und Stellio beschreiben.

Bei Stellio dürfte diese Eigenthümlichkeit selbst bei flüchtiger Betrach-

tung nicht wohl zu übersehen sein.

Frankfurt a. M., 15. Oct. 188U.
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